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Von Buchern

Johann Rıs  ohann Schop, Himmlische Lieder (1641/42). ıtısch
herausgegeben und kommentiert VoNn Johann Anselm Ste1iger. Kritische
Edıtiıon des Notentextes VOIl Konrad Küster. Miıt eiıner ınführung VON Inge
ager, ademıe Verlag, Berlın 2012: SBN 978-3-05-005055-3, 649 S
98,—

Neun L1eder des Wedeler Pastors, kaiserlich gekrönten Dıchters,
Miıtgliedes mehrerer Sprachgesellschaften und Gründers des ıchterbundes
„Elbschwanorden  c Johann Rıst en sıch 1m Evangelısch-Lutherischen
Kirchengesangbuc (Nr. Ö 24: 411: 515 S: 229: 324: 360; 473) Fünf davon
(Nr. 24: 411: {3: 324: 360) tammen AdUus Rısts erster oroßer ammlung
geistlıcher Gesänge, dıe w unter dem 1fe „Hımmlısche Lieder“‘ zunächst
In füntf selbständiıgen Lieferungen (erstes bıs es „ Zehn) In den Jahren
641/42 In Zusammenarbeıt mıt dem Hamburger Kapellmeıister und Organısten

St Jacobı, Johann chop., veröffentlichte uch dıe nunmehr erstmals
vorliegende historisch-krıitische Edıtıion verdankt sıch eıner theologisch-
kirchenmusikalıschen Kooperatıion.

DIie Darbietung der Quellen umfaßt nıcht 11UT dıe Lieder elbst, sondern auch
dıie Jjeweıls mıt den einzelnen Lieferungen verbundenen Widmungsvorreden
Rısts SOWI1E dıe Widmungsgedichte auf den Dıchter. Den Li1edtexten
Jjeweıils vorangestellt iıst dıe VoNn Konrad üster besorgte Präsentatiıon des
zweistimmıgen Notensatzes Beigegeben sınd In eınem ersten Anhang dıe
Vorreden ZUT 652 erschıenenen Gesamtausgabe der „„Hımmlıschen LEieder..
In der Rıst viele Umstellungen In der Reihenfolge der Liıeder vornahm, den
Gesamtbestand aber beibehlelt uberdem bringt Steiger eıne synoptische
Nebeneinanderstellung derjenıgen Lieder Rısts ZU Ausdruck, die worauf
dieser selbst In selinen Vorreden hınweist orlagen AUus den Federn VON Johann
rndt („Paradiesgärtlein‘‘) Johann Gerhard („Meditationes Sacrae‘”) und Josua
Stegmann („Schwanengesang‘) In dichterischer m{iformung darbıieten. Bısher
nıcht ekannt W äal zudem dıe ebenfalls aufgenommene Vorlage daus Martın Opıtz’
.„„.Geistlıchen Poemata““ für Rısts Lied ”O wıgkeıt du Donnerwort‘“. In einem
zweıten Anhang olg dıie Übersicht über die der Edıtion zugrunde gelegten
und 1m textkritischen Fußnotenapparat ausgewerteften THE und deren
S1ıglen. In Z7We1 welılteren ynopsen stellt Steiger eiınen dıe Liednummern
ıIn den Fassungen VoNn 641/47) und VoNn 6572 nebeneı1inander. 652 hatte Rıst
se1ne Lieder in EeULNC thematıischer Ausrichtung NECU ruppiert. uch dıe
Überschriften hatte O6T 652 NECUu formulhıert, da der Herausgeber ZU andern
auch diese synoptisch VOTL ugen führt Der Anhangste1ı schlıe mıt einem
Kupferstich-Porträt Rısts und ZWeIl Titelkupfern.
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Erschlossen wırd der Inhalt der Lieder samt ıhrer eı1gaben HC elne
profunde theologısche ınführung Von Inge ager, dıe Rısts „Hımmlısche
Lieder“ biographisc einordnet und insbesondere dıe Vorreden und
Widmungsgedichte aqauswertet urc letztere ekommt der Leser 1INDI1C
In das umfassende polıtısche, kıirchliche und kulturelle Netzwerk, das Rıst
auch UrCc. dıe etappenweılse Veröffentlıchung der Erstauflage geschıickt ZUT

Verbreitung se1liner Lieder nutzen wußte, daß diese schon nach wenıgen
Jahren deutschlandweıt ekannt und wurden. Als Verfechter
der poetologıschen Grundsätze VON Martın DItz In Norddeutschland
trat Rıst mıt selinen L1edern quası in Theorie und Praxıs als 95-  aup elıner sıch
bildenden ‚ni1ederelblıschen" respublica lıterarıa‘‘ in Erscheinung S 5/70)
Rısts Vorreden geben zudem Aufschluß über dıe geistliıchen Intentionen und
bıblıschen Vorbilder se1ines dichterischen Schaffens Verbunden ist dıes Jjeweıls
mıt einer teıls heftigen Sozilalkrıtik gegenüber Ne1dern 1mM Besondern, aber auch
gegenüber eldgıer 1im Allgemeınen SOWI1e mıt kriıtischen Seitenhieben auf dıe
Gegner selner poetologıischen Auffassungen. Besonders aussagekräftig ist Rısts
seelsorglıc ausgerichtete Empfehlung, Strophen se1ner Lieder „O Sicherheıit,
du est der Seelen“‘ und „O wiıgkeıt du Donnerwort“ äglıch sıngen (S
A H575S): Daß 61 in ein1gen se1iner Lieder die Verzweıiflung des angefochtenen
Christenmenschen besonders drastısch Z USdTrTuC bringen konnte,
brachte ıhm auch 1{1 eın DIe uInahme se1liner Lieder In Gesangbüchern,
kirchenmusikalıschen erken, In den Lehrbetrie der chulen auc In Gestalt
eıner deutsch-lateinischen Fassung des Rektors der Schule Pırna Toblas
Petermann). ze1igt aber, daß seine _ 1eder VOoN ang SCIHNC wurden.
Er selbst hatte „„als Sıtz 1mMcder Lıieder „‚Hausandachten, Hausmusık oder
auch Chorgesang In der Kırche VOT ugen  .. (S 5/5) Der ınführung agers
01g e1in edıtorischer Bericht Steigers den textkritischen Entscheidungen und
ZUT Darbietungsweılse der Lieder. Steiger selbst hat auch den wissenschaftlıchen
Apparat besorgt, der heute nıcht mehr gebräuchliche W örter und Wendungen
erklärt und mıt biographischen und bibliographischen Daten aufwartet.
Besonders verdienstvoll ist eı der NachweIls der endlosen e1 bıblıscher
Zıtate und Anspielungen 1m Anmerkungsapparat (ergänzt urc eın Bıbelregister
im Anhang), HO den dıe tiefgreifende Bıblızıtät der Sprache Rısts transparent
wiırd, dıe der amburger Pastor mıt seiınen theologıischen Lehrern und seinen
Iıterarıschen orlagen teılt

ıne besonders hohe Herausforderung tellte be1 der Edıtıon dıe Darbietung
der VON Johann chop eigens für Rısts Lieder (dıe wıederum VON Anfang

als Dıchtungen für us1 gedacht waren) erstellten Komposıitionen
dar. In dıe diesbezüglıchen Tobleme führt Konrad Küster, Professor für
Musıkwissenschaft In reiburg, sachkundıg ein Küster stand be1 der Darbietung
des AUS Dıskant und Ba bestehenden zweıistimm1gen Notensatzes VOT der
Herausforderung, phılologische Korrektheıit in der Wiedergabe der zudem In



58 Von Büchern

den verschıiedenen Drucklegungen stark voneınander abweıchenden orlagen
einerseıts mıt musıkalıscher Praktıkabilıtät andererseıts verbiınden. Miıt
der Zweıstimmigkeıt folgte chop dem Vorbild der damalıgen ıtalıenıschen
Arıenform. Darum durfte die Edıtiıon nıcht VOIN der be1 Rısts Liıedern erst
wıirkungsgeschichtlich hinzugetretenen Kırchenliedfassun und der damıt
verbundenen Domiminanz der Melodıe ausgehen. In Schops Fassung sınd el1:
Stimmen Jjeweıls gleichwertig. Miıt der Duahıtät Von Dıskant und Baß, dıieel
dem ext unterlegt werden konnten, lag lediglıch eın Nutzungsrahmen VOTL,
der sowohl In Rıchtung auf Eınstimmigkeit reduziert als auch In ichtung auf
Vıelstimm1  eit erweıtert werden konnte. Es handelt sıch mıthın be1 Schops
Liedern eıne Kunstmusik, die als Vorstufe des Gesangbuchlıedes
gelten annn Küster erläutert weıterhın die und Weıise der Transkrıption der
orlagen miıt modernen Zeichen. redaktionelle Entscheidungen ZUT Darbietung
der Taktzeıchen und der Takteıinteilung, das Verhältnis VON Textmetrık und
Taktmetrık, ferner Fragen der Melısmatıik. der Sılbentrennung be]l den Jjeweıls
beiden Stimmen unterlegten ersten trophen der Rıstschen Lıieder. Damıt wırd
dieser Band nıcht 11UT eıner undgrube für den hymnologıisch interessierten
Theologen und Sprachwiıssenschaftler, sondern auch für Kırchenmusiker und
Musıkwıissenschaftler.

Dıie 5() Lieder selbst decken thematisch gut WwWI1Ie das gesamte Spektrum
ab, das In kırchlichen Gesangbüchern en ist Zahlreiche Lieder besingen
Werk und Person des Heılandes Jesus Chrıstus, gleich Begınn 1mM
Jersten Zehn“‘ dıe ersten fünf Lieder. Andere Lieder sınd auf dıe cNrıstliıche
Frömmigkeıt ausgerıichtet, tellen Mahnungen ZUT wahren Gottesfurcht,
Buße, Glaube, Geduld 1m Kreuz und eılıgem en dar oder Bıttgesänge

en ruh1iges Gewı1ssen, Irost In schwerer Anfechtung, den eılıgen
Gelst als Seelengast und eın selıges terben Angesungen wırd
dıe Todesfurcht einerseıts und ruchlose Siıcherheit In Verachtung des
göttlıchen Zorngerichts andererseılts. 1eder andere Lieder preisen allgemeın
den chöpfer für den Reichtum selner en Oder edenken se1ıne Fürsorge
angesıchts bestimmter ages- und Jahreszeıten., auft Reisen und be1 1SC Im
„zweıten Zehn“ nımmt Rıst bıblısche und apokryphe Gesänge als orlagen auf,

dıie Lieder des Mose (Ex 15): der Debora (Rı der Hanna am des
Gottesvolkes (Jes 26), Hıskıas (Jes 38), udıths Judıth 16), des Tobılas (Tob 13),
Jesus ırachs (Kap 43), der dre1 Männer 1m Feuerofen (Dan des Zacharıas
(Lk 2 römmigkeıtsgeschichtlich höchst bedeutsam 1mM Kontext lutherischer
Passıonsbetrachtung und Sakramentsfirömmigkeit SInd beispielsweise dıe
„Geılistreiche Erlustigung der Erleuchteten eelen/ In den fünff Wunden/
Jhres Creutz hangenden allerliebsten Heylandes Jesu Chrıistı““ SOWIE das
Abendmahlslıed, In dem 1st In tröstlıchen Bıldern das Altarsakrament als
Lebensbaum, Hımmelsbrot, Bundeslade und Hımmelspforte der Gläubigen
besingt ber den wı1issenschaftlichen Wert hınaus ann er dieser Band
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auch gul ZUT lect10 continua genutzt werden. (Jerade auch angesıchts dessen,
dal3 In unseTrTer eıt mıt jeder Gesangbuchgeneratıon wen1ger auf Rısts
sprachlıch wunderschöne und 1D1I1SC reich gesättigte Lieder zurückgegriffen
wırd, ist dieser für wı1issenschaftlıch lutherischer ymnologıe und
römmiıgkeıtsgeschichte Interessierte wertvollen Edıtion auch darüber hınaus
eıne weıte Verbreitung wünschen.

Armın Wenz

Curtis (Ho.), aıly Divine Service Book Lutheran aıly Miıssal,
Hardcover, Selbstverlag des Autors, 2011 F7 S 3347

ıne der wiıchtigsten Gruppen, dıe sıch eıne lıturg1sch-sakramentale
Erneuerung In der Lutheran Church-  1SS0OUr1 YyNo: (LCMS) bemühen,
schart sıch dıe (englıschsprachıge) Zeıtschrıi „Gottesdienst‘, deren
programmatısches Motto „Leıtourgia Dıvına adıaphora NON est  .06 die göttlıche
Lıturgie ist keın Adıaphora lautet. Eıner ihrer lıterarısch produktivsten Heraus-
geber ist der VOT em den geme1insamen Weblog der Zeıtschrift (WWW.
gottesdienstonlıne.blogspot.de emühte Pfarrer ea| Curtis AaUus 1NO01S
Sowohl Zeıtschrift als auch Weblog nehmen Entwıcklungen ın (lutherischer)
Kırche und Gesellschaft tellung und wollen VOT em konkrete (homıiletisch-
lıturgisch WI1e allgemeın pastoral) Hılfestellung fürs Pfarramt elsten. Vor em
seiner Mühe als Herausgeber ist CS danken, dalß mıt dem 99  ally Dıvıne Service
Book** zumındest für den englischsprach1ıgen Bereich des konfessionellen
Luthertums sowelılt ich sehe das erste Mal seı1ıt der Reformationszeıiıt eın
Oollmıssale ( FA täglıchen “ Zelebration der eılıgen Messe bereıt steht

Das ally Dıvıne Service Book (DDSB) ist eın .„„Vollmissale‘‘, das el
6S nthält 1m Proprium des Jeweılıgen ages bzw. Festes auch dıe Psalmverse
des Introıitus, Taduale und HalleluJa-Verses und den ext der Lesungen nac
tradıtionell lutherischer und katholischer Ordnung Episte]l und Evangelıum);
en das Handhaben verschlıedener Bücher. besonders eic be1l der VO

Herausgeber vorgeschlagenen Verwendung ZUTL Zelebration Krankenbetten
und In Altenheimen Die gebotene Ordnung des Messordinarıums 01g der
Ordnung der LCMS, die ubrıken und das vorgeschlagene Zeremoniale
den In eutschlan:! leider gul w1e unbekannten, aber äußerst lesens-
und empfehlenswerten Ausführungen ur 1epkorns In seinem „The
Conduect of the Service: das dıie Feılier der Lutherische Messe ıhrem eigenen
Selbstverständnis entsprechend) In ıhrem ursprünglıchen katholiıschen Kontext
interpretiert. Fakultatıv sınd dem DSB 1m Anhang nach dem Kıirchenjahr
wechselnde Stücke ZUT Gabenbereıtung (Offertoriıum und Stillgebet SOWIe
wechselnde Schlußgebete (Commun10 und Postcommun10) eigefügt, außerdem

lutherischem eDrauc folgend „Hauptliıeder“ für die einzelnen SOonn- und
Festtage.


